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Sie hat „Danke“ gesagt – steinigt Sie! Die Sängerin Nena hat es tatsächlich gewagt, sich am
Wochenende mit Bürgern zu solidarisieren, die gegen die schwersten Grundrechtseingriffe
seit Bestehen der Bundesrepublik auf die Straße gehen. „Danke Kassel“ – so lautete die
Botschaft, die Nena auf ihrem Instagram-Kanal veröffentlichte. Nun stimmen Medien zur
Empörungswelle an. „Sollen Sie doch!“, sagt Marcus Klöckner in einem NachDenkSeiten-
Kommentar. Nena hat richtig gehandelt. Sie hat den Mund auf gemacht. Deshalb: Danke
Nena!

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210326_Danke_Nena_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

»Die Behauptung, Nena würde sich mit ›Chaoten‹ und ›Rechten‹ gemeinmachen,
ist absurd und ein Schlag ins Gesicht der Tausenden friedlichen Menschen, die
dort demonstriert haben.«

So lautet die Botschaft, die das Management von Nena am Donnerstag mitteilte.
Treffender kann eine öffentliche Stellungnahme kaum sein. Inhaltlich richtig und auf den
Punkt. Die Zeilen lassen erahnen, wie weit es mittlerweile hierzulande gekommen ist.

Seit Beginn der Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen haben Journalisten
geradezu mit Vorsatz versucht, Muttis und Vatis mit ihren Kindern, Omis, Opis – ja: Bürger
aus allen Klassen und Schichten, die friedlich auf der Straße von ihrem demokratischen
Grundrecht Gebrauch machen – als Nazis zu stigmatisieren. Den Tenor muss man nicht
erwähnen, jeder kennt ihn, aber der Vollständigkeit halber sei er angeführt: Alle, die es
wagen, eine völlig aus dem Ruder laufende Corona-Politik auf der Straße zu hinterfragen,
sind Rechte, Verschwörungstheoretiker, Aluhutträger, Spinner.

Mit der Realität hat das so wenig zu tun, wie die auf Hochglanz polierten Spiegel-Beiträge
des Kreativ-Reporters Relotius mit der Wahrheit. Nichts. Doch das scheint in den Medien
kaum einen zu stören. Jetzt ist Pandemie. Und alle haben gefälligst auf ihre Grundrechte zu
verzichten. Der Auffassung darf man sein – aber besser nicht als Journalist, nicht als
„Wächter der Demokratie“.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=68202
https://www.instagram.com/nena_official/?hl=de
https://www.nachdenkseiten.de/?p=58535
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210326_Danke_Nena_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210326_Danke_Nena_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210326_Danke_Nena_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/?p=67788
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Denn so einfach ist es nicht. Die Bürger, die auf die Straße gehen, haben begriffen, dass
eine Corona-Politik, die fixiert auf die Inzidenzwerte ist und damit die schwersten
Grundrechtseingriffe seit Bestehen der Bundesrepublik rechtfertigt, hinterfragt werden
muss. Die Bürger, die auf die Straße gehen, haben verstanden, dass in einer freiheitlich-
demokratischen Grundordnung nicht ein Schnelltest und ein QR-Code-Armband darüber
bestimmen dürfen, wie derzeit in Tübingen, wer einkaufen gehen darf und wer nicht. Sie
haben verstanden, dass wir gerade die Traumatisierung einer ganzen Generation von
Kindern erleben, die nicht unter Corona, sondern unter einem Maßnahmen-Amoklauf leiden.

Ja, wenn Regierungen Grund- und Menschenrechte mit einer Verachtung begegnen, die
ihresgleichen sucht, dann darf man als Bürger, dem die Demokratie etwas bedeutet,
durchaus auf die Straße gehen. Viele Tausende haben das in Kassel getan. Nena, die bereits
im vergangenen Jahr ein Statement veröffentlichte, wonach auf ihren Konzerten sowohl
Geimpfte als auch Nichtgeimpfte willkommen sind, hat das begriffen. Deshalb hat sie den
Mund aufgemacht.

Dass die Medienhetze folgen würde, war an einer Hand abzuzählen. Da fragt die FAZ nun,
völlig qualitätsjournalistisch befreit, ob Nena ein Herz für „Corona-Leugner“ habe. Da heißt
es in einem ntv-Beitrag, Nena solidarisiere sich mit ihrem „Ober-Verschwörungsmufti“
Xavier Naidoo und jazzt die Stimmungsmache so richtig hoch: Nena habe nun „endgültig
ihre Unschuld verloren“. Und der Stern meint: Nena sei eine „Verirrte“.
So sieht, grob gezeichnet, das Sperrfeuer aus, das Journalisten gegen Nena eröffnen.

Machen wir uns nichts vor: Das ist einfach ein erbärmlicher Journalismus. Da versuchen
Medien auf Biegen und Brechen durch das Wortkonstrukt „Corona-Leugner“ Assoziationen
zu dem Begriff „Holocaust-Leugner“ zu wecken (schon klar: Nazis, überall. Nun auch noch
Nena. Gewiss.) Da soll Nena gar ihre „Unschuld“ verloren haben, weil sie mal kurz „Danke“
gesagt hat. Und der klinisch-psychiatrische Befund ist nicht weit entfernt.

So sieht es aus, wenn Medien sich der Realität entledigen. Weltbild ersetzt Journalismus.
Ein prominenter Künstler, der sich mit der „falschen“ Gruppe solidarisiert: Das kommt in
Medien, die Pluralismus predigen, aber selbst die enggesteckten Grenzen ihres Horizonts
als unantastbar betrachten, nicht gut an. Das macht aber nichts. Wer Nena zur „Rechten“
deklariert, den kann man nicht mehr ernst nehmen.

Die Sängerin hat großen Mut bewiesen – so wie viele andere, die für ihren Einsatz für die
Grundrechte zum Gespött gemacht werden. Wo sind eigentlich all die anderen Künstler?
Haben die nichts zu sagen, wenn Bürgern verboten wird, am Abend noch einmal einen
Spaziergang um den Block zu machen? Haben die anderen Künstler kein Problem damit,

https://www.nachdenkseiten.de/?p=71008
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.corona-schelltests-tuebingen-fuehrt-armband-mit-qr-code-ein.6e5dff5e-2169-4e2d-b811-8de717d5375b.html
https://www.youtube.com/watch?v=CDDl1gTceoo
https://www.youtube.com/watch?v=CDDl1gTceoo
https://www.nachdenkseiten.de/?p=68268
https://www.nachdenkseiten.de/?p=69261
https://de-de.facebook.com/NENAofficial
https://www.nachdenkseiten.de/?p=70789
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/nena-bedankt-sich-fuer-anti-corona-demo-in-kassel-17260518.html
https://www.n-tv.de/leute/Querdenkerin-Nena-ueberstrahlt-sie-alle-article22447786.html
https://www.stern.de/lifestyle/leute/nena--die-verirrte-30449026.html?utm_campaign=lifestyle&utm_medium=rssfeed&utm_source=standard
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wenn das Oberverwaltungsgericht in Sachsen in einem schlimmen Beschluss die Tage
verkündet, dass Selbsttests für Kinder nicht den Schutzbereich der körperlichen
Unversehrtheit berührten, da diese Tests nicht mit „beachtlichen Schmerzen“ durchgeführt
würden? Müssen Kinder erst „beachtliche“ (ein Begriff, dehnbar wie ein Kaugummi)
Schmerzen haben? An dieser Gerichtsentscheidung könnte ein Journalismus, der den
Namen verdient, ansetzen. Stattdessen empören sich Vertreter großer Medien lieber über
eine Sängerin, die offensichtlich mit einer Gesamtentwicklung, die dann auch solche
Justizentscheidungen bedingt, nicht einverstanden ist.

Der Sängerin möchte man sagen: Sollen Medien Sie doch angreifen. Sie haben richtig
gehandelt. Bitte mehr davon. Danke Nena!

Titelbild: bluecrayola/shutterstock.com

https://www.spiegel.de/panorama/bildung/sachsen-schueler-ohne-corona-test-duerfen-schulen-nicht-betreten-a-64d1d302-fca4-484f-be78-3d542bbdd1f6
https://www.nachdenkseiten.de/?p=68903

